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Anschrift für die Einsendung der Unterlagen

Projektträger im DLR, Projektträger für das BMBF
„Arbeitsgestaltung und Dienstleistungen“ 
z. H. Klaus Zühlke-Robinet
Heinrich-Konen-Str. 1
53227 Bonn

Tel.: 0228 3821-311
Fax: 0228 3821-248
E-Mail: klaus.zuehlke-robinet@dlr.de 

Sollten Sie innerhalb von 14 Tagen keine Eingangs be stä-
ti gung erhalten haben, wenden Sie sich bitte an Herrn 
Zühlke-Robinet.

Gesponsert von

Branchenbezug und Disziplinen

Die Arbeiten können einen Branchenbezug haben. 
Der Wettbewerb ist offen für alle Wirtschafts dis zi pli-
nen; transdisziplinäre oder multidisziplinäre Ansätze 
sind besonders erwünscht.

Bewerbungsunterlagen

Das Dissertations- oder Habilitationsvorhaben soll auf 
maximal fünf Seiten zusammengefasst vorgestellt 
werden. Zusätzlich sollen beigefügt werden:

eine Kurzzusammenfassung (25 Zeilen), ■

Angaben zu den die Arbeit wissenschaftlich be - ■

treu enden/begutachtenden Personen (Name, Fach-
be reich, Hochschule, Stempel und Unterschrift)
Angaben zum (geplanten) Zeitpunkt des Ab schlus- ■

ses des Dissertations-/Habilitationsverfahrens sowie
ein tabellarischer Lebenslauf der Bewerberin/des  ■

Be werbers mit Kontaktdaten (privat und Hoch-
schule). 

Wer wählt aus?

Über die Auswahl entscheidet das BMBF auf Vorschlag 
einer Jury.

Bewerbungsfrist

Letzter Termin für die Einsendung der vollstän-
digen Unterlagen per Post ist der 19.02.2010
Maßgeblich für die Einhaltung der Frist ist der 
Eingangsstempel der Poststelle des Projektträgers 
im DLR.

Informationen zu Forschungsergebnissen, 
Unternehmenspraxis und Zukunftstrends der 
Dienstleistungsforschung fi nden Sie unter  
pt-ad.pt-dlr.de/de/ und www.DL2100.de



Call for Papers

Am 22. und 23. April 2010 fi ndet in Berlin zum achten 
Mal die Dienstleistungstagung des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) statt. 

Die Tagung soll ein Forum sein, auf der das BMBF 
die Fortschritte in der Dienstleistungsforschung dar-
stellt und den internationalen Dialog weiterentwickelt. 
Dabei will die Tagung neue Impulse auch aus dem inter-
nationalen Raum aufnehmen, um sie für die eigene wei-
tere Forschungspolitik zu nutzen. 

Ein Schwerpunkt der Tagung liegt auf der För -
derung des wissenschaftlichen Nach wuch ses:
Des halb werden auch zu dieser Tagung Nach wuchs-
wissenschaftlerinnen und Nach wuchs wissen schaft-
ler eingeladen, um zum Thema des diesjährigen Nach-
wuchswettbewerbs „Dienstleistungen für nachhaltige 
Entwicklung“ ihre Arbeiten zu präsentieren.

Die Beiträge der Gewinnerinnen und Gewinner 
werden im Tagungs band veröffentlicht. Die entspre-
chenden Aus arbei tungen wird das BMBF mit bis zu 
3.000 Euro honorieren. Für eine besonders praxisnahe 
Arbeit wird zusätzlich ein Sonderpreis verliehen.

Wer kann sich bewerben?

Bewerben können Sie sich, wenn
Sie zurzeit an einer Dissertation oder Habilitation  ■

zu dem Thema arbeiten oder im laufenden Jahr eine 
entsprechende Dissertation oder Habilitation abge-
schlossen haben,
Sie nicht älter als 35 Jahre sind und ■

mindestens eine der Personen, die Ihre Arbeit wissen- ■

schaftlich betreuen oder begutachten, an einer inlän-
dischen Hochschule tätig ist.

Inhaltliche Teilnahmebedingungen

Nachhaltige Entwicklung gewinnt mit ihren ökono-
mischen, ökologischen und sozialen Dimensionen 
nicht zuletzt vor dem Hintergrund der globa-
len Herausforderungen Klima/Energie, Mobilität, 

Gesundheit, demographischer Wandel sowie Sicherheit 
an Bedeutung. Nachhaltigkeit umfasst damit nicht 
allein die sparsame Nutzung von Ressourcen und 
die Vermeidung von Emissionen. Sie bezieht sich 
vielmehr auch auf Elemente wie zukunftsfähige 
Wirtschaftsformen, das dauerhafte Funktionieren der 
sozialen Sicherungssysteme oder die Modernisierung 
politischer Prozesse. Dienstleistungen können in diesem 
Kontext aus Sicht des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung eine entscheidende Rolle spielen. 

Charakteristisch für innovative Dienstleistungen 
ist eine integrierte Vorgehensweise, bei der system-
übergreifendes Denken, Handeln und Forschen als 
mehrdimensionale Strategie aufeinander abgestimmt 
sind. Daher haben Dienstleistungen das Potenzial, eine 
wesentliche prozessunterstützende Rolle als Träger von 
Verfahren und Bindeglied zwischen Akteuren im Feld 
„nachhaltige Entwicklung“ zu spielen. Bisher fehlen 
hierzu jedoch weitgehend wissenschaftlich fundierte 
Erkenntnisse. 

Mit dem Nachwuchswettbewerb wollen wir die 
Fragen und Chancen der Dienstleistungen für nachhal-
tige Entwicklung ausloten. Der Nachwuchswettbewerb 
soll sich unter anderem mit diesen Fragen befassen:

Wie können (innovative) Dienstleistungen eine  ■

nachhaltige Entwicklung unterstützen? 
Wo liegt das Innovationspotenzial?
Wie können Dienstleistungen als Treiber für  ■

Innovationen auf dem Feld der Nachhaltigkeit wirken?
Welche Treiber und Hemmnisse beeinfl ussen die  ■

Entwicklung innovativer Dienstleistungen im 
Hinblick auf die Unterstützung der Nachhaltigkeit?
Wie beeinfl usst das Ziel der Nachhaltigkeit das  ■

Entstehen neuer und innovativer Dienstleistungen? 
Wie lässt sich das Ziel der Nachhaltigkeit für  ■

Dienstleistungen und die Dienstleistungsforschung 
wissenschaftlich und anwendungsorientiert für 
Unternehmen erschließen? 

Wie lassen sich die besonderen Eigenschaften und  ■

Charakteristika von Dienstleistungen in den Dienst 
der Nachhaltigkeit stellen?
In welchen wirtschaftlichen und gesellschaft- ■

lichen Bereichen sind besondere Potenziale zu 
erwarten, um Dienstleistungen zu Treibern für 
Nachhaltigkeit zu machen?

In diesem Kontext ist Dienstleistungsforschung 
typischerweise inter- und transdisziplinär ausge-
richtet. Idealerweise sind komplexe gesellschaft-
liche Problemdiagnosen die Ausgangspunkte wis-
senschaftlicher Betrachtung. Gesellschaftliche 
Herausforderungen sollen in wissenschaftliche 
Fragestellungen übersetzt und so bearbeitet wer-
den, dass die gefundenen Lösungen sowohl für 
die Wissenschaft als auch für die Wirtschaft und 
die Unternehmen von Bedeutung sind. Es soll 
Orientierungs- und Handlungswissen generiert 
werden, das für unterschiedliche Akteursgruppen 
nutzbar ist und auch für die Dienstleistungsforschung 
einen Erkenntniszugewinn leistet.

Sonderpreis für besonders gelungene Forschungs-
arbeiten mit hoher Praxisrelevanz und adressaten-
gerechter Aufbereitung der Ergebnisse 

Ein aus der Wirtschaft unterstützter Sonderpreis 
wird für eine Forschungsarbeit vergeben, die ein für 
die Praxis relevantes Problem durch Forschung und 
Entwicklung löst und diese Lösung in besonders 
gelungener Weise für die Praxis aufbereitet und 
präsentiert. Hierdurch soll der hohe Stellenwert 
angewandter Forschung, die ihre Ergebnisse auch 
adressatengerecht darstellt, gewürdigt werden. 
Daher setzen wir mit diesem Beitrag bei dem wissen-
schaftlichen Nachwuchs an. Die Arbeit soll sich 
thematisch an dem Nachwuchswettbewerb orientie-
ren. Der Sonderpreis in Höhe von 3.000 Euro wird vom 
Stuttgarter Unternehmen Drees & Sommer gestiftet.


